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1. Zielgruppen 
 
Die Zielgruppe der Jugendarbeitsstelle Surbtal (JAST) sind in erster Linie Jugendliche und junge Er-
wachsene zwischen 12 und 20 Jahren aus dem Seelsorgeverband 
Lengnau/Unterendingen/Würenlingen. In zweiter Linie LehrerInnen, Eltern und politische Schlüssel-
personen. 
 
 

2. Ziele 
 
2.1 Kirchliche Jugendarbeit 

 
Christliche und Gesellschaftliche Wertvorstellungen erklären, vermitteln und für Jugendliche im Pro-
zess zum Erwachsenwerden erlebbar machen.  
 
Massnahmen: 

 • Die Jugendarbeit mit dem kirchlich-religiösen Leben vernetzen (Mitarbeit bei Religionsblöcke,  
Firmkurse, Ranfttreffen, Unterstützen von Blauring & Jungwacht) 

 • Durch Umgangsformen (minimale Anforderungen, Toleranz und Respekt) wird eine christliche 
Grundhaltung vorgelebt. Ethische und moralische Umgangsformen werden vorgelebt z. B. Tole-
ranz, Respekt und Solidarität. 

 • Gemeinschaft fördern durch partizipative Projekte. 
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2.2 Offene Jugendarbeit 
 
Jugendliche finden Räume und Plätze zum sein und wohl fühlen. Die JugendarbeiterInnen arrangieren 
die Rahmenbedingungen oder helfen zu arrangieren. 
 
Massnahmen: 

 • Die bestehenden Räume JAST Würenlingen, Jugendtreff Kuhgässli & Lion, Jubla-Räume, sowie 
die Pfarreizentren nutzen und erhalten. 

 • Jugendarbeiter sollen vermitteln zwischen Anwohner, Gemeinde und Jugendlichen, um Plätze zu 
etablieren. 

 • Angebot und Nachfrage von Räumen wird bei den Jugendlichen in regelmässigen Abständen über-
prüft 

 • Die Jugendräume sind Raum zum „Sein wie sie sind“, geschützter Raum für Toleranz und Akzep-
tanz, Ort zum experimentieren und Ort für Inspiration, Ideen und Verwirklichungen. 

 
 
2.3 Verbandsjugendarbeit 

 

Die Freiwilligenarbeit in den Jugendverbänden wird anerkannt und wo nötig auch zusätzlich unter-
stützt.  
 
Massnahmen 

 • Im Kontakt mit den Leitungsteams wird abgeklärt, ob und wie Unterstützung nötig sein könnte. 

 • Das Präsesamt beinhaltet die Mediation zwischen Schar und Kirchengemeinden und die Unter-
stützung nach Möglichkeit und Bedürfnis.  

 

 

2.4 Aktivitätenvielfalt 

 

Um einen breiten Kreis von Jugendlichen anzusprechen, wird eine grosse Vielfalt von Aktivitäten 
angestrebt.  
 
Massnahmen 

 • Bei der Planung wird auf eine vielfältige und bedarfsorientierte Ausgestaltung des Programms 
geachtet und nicht davor zurückgeschreckt, auch Anlässe zu streichen. 

 
 

3. Verhaltensgrundsätze 
 
Die JAST fördert die Gemeinschaft nach christlichen Wertvorstellungen, demokratischen Verständnis, 
zur Selbstbestimmung sowie den Respekt gegenüber allen Menschen. 
 
Massnahmen bezüglich den Jugendarbeitenden: 

 • Die JugendarbeiterInnen verhalten sich in ihrer Rolle vorbildhaft. Es werden gemeinsame Regeln 
erarbeitet und deren Umsetzung überprüft. 

 • Die JugendarbeiterInnen treten gegenüber anderen Personen authentisch und professionell auf. 
 
Massnahmen bezüglich der Jugendlichen: 

 • Die JugendarbeiterInnen fördern Jugendliche zur Demokratie, Selbstbestimmung, respektvollen 
Umgang und Toleranz.  

 • Die Jugendlichen werden als ihre eigenen Experten angesehen. (D.h. sie werden ernst genommen 
    und als mündige Persönlichkeiten gesehen) 
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4. Methoden 
 
Die JAST geht ihre Aufgaben folgendermassen an: 
 

 • Die Jast arbeitet und plant ressourcen-, lebenswelt- und lösungsorientiert. 

 • Jugendliche werden (wo es möglich ist) bei der Ideenfindung, beim Vorbereiten, Durchführen und 
Auswerten von Aktionen und Projekten einbezogen (partizipatorischer Ansatz) 

 
 
Massnahmen: 

 • Die Kerngruppen in Jugendtreffs werden erhalten, bzw. erneuert: Diese sollten mitbestimmen, 
Programme gestalten und Verantwortung übernehmen. 

 • Angestrebt wird, Jugendliche in die Begleitkommission einzubauen. 
 
 

5. Arbeitsausrichtung 
 
5.1 Die JAST arbeitet professionell 
 
Durch professionelle Arbeit wirkt Jugendarbeit nachhaltig und kann auch schwierige Situationen gut 
meistern. 
 
Massnahmen: 

 • Die Jugendarbeitenden sollen im sozialem Feld qualifiziert ausgebildet sein. Sie besuchen regel-
mässig Weiterbildungen. 

 • Den Jugendarbeitenden werden der Arbeit angepasste Infrastruktur und Ressourcen zur Verfügung 
gestellt. 

 • Die Jugendarbeitenden erhalten auf Wunsch in regelmässigen Abständen Teamsupervision. 

 • Die JAST informiert die Begleitkommission über die Arbeit. 

 • Die Jast verwaltet ihr Budget selber und schickt vierteljährlich die Abrechnung an die Verwal-
tungsstelle des Seelsorgeverbandes. 

 
 
5.2 Die JAST arbeitet vernetzt 
 
Durch Vernetzungen werden Synergien geschaffen.   
Indem die Mitarbeitenden sich über ihre Stelle hinaus vernetzen, können sie die Arbeit in einem grös-
seren Kontext sehen, leisten und von einem Austausch profitieren. (VAJ, Regio, AGJA, etc.) 
 
Massnahmen: 

 • In dem die Mitarbeitenden Vernetzung im Feld der Jugendarbeit schaffen und pflegen, können sie 
Ressourcen gezielter einsetzten und nutzen. 

 
 

6. Innerer Umgang  
 
6.1 Das Team (Mitarbeiter der Jast) 
 
Das Team soll sich als Einheit sehen und nach aussen als solches auftreten. 
 
Massnahmen: 

 • Durch regelmässige Teamsitzung wird der Informationsfluss gewährleistet. 

 • Die Arbeitsevaluationen werden gemeinsam professionell und transparent durchgeführt. 
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 • Auf Wunsch kann die JAST Klausurtage (z.B. für Jahresplanung) einplanen. 
 

 

6.2 Die Begleitkommission 

 
Die Begleitkommission steht als Unterstützung hinter der JAST 
Die Mitglieder der Begleitkommission unterstützen die JugendarbeiterInnen in ihrem Tun, in dem sie 
als Multiplikatoren agieren und Bedürfnisse der Jugendliche und der JAST in ihren Gremien einbrin-
gen, erklären und vertreten. 
 
Massnahmen: 

 • Die Begleitkommission steht mit den Jugendarbeitenden in regelmässigem inhaltlichen Austausch. 

 • Die Begleitkommission vertritt das Leitbild gegenüber dem Seelsorgeverband, der Öffentlichkeit 
und prüft, dass die Jugendarbeitenden das Leitbild umsetzen. 

 
6.3 Das Seelsorgeteam 
 
Das Seelsorgeteam, welches sich zusammensetzt aus allen hauptamtlich Angestellten in seelsorgeri-
schen Tätigkeiten, plant und tauscht sich bezüglich den Funktionen aus.  
 
Massnahmen: 

 • Regelmässige Treffen mit dem Seelsorgeteam des Verbandes finden statt. 
 
 

7. Aussenauftritt 
 
Die Kommunikation mit der Öffentlichkeit wird gepflegt. Für eine gute Integration der Jugendarbeit in 
der Öffentlichkeit ist es wichtig, in den Medien regelmässig präsent zu sein. 
 
Massnahmen: 

 • Die JAST sorgt für eine regelmässige Information der Öffentlichkeit über die Aktivitäten und An-
liegen der JAST. 

 • Die JAST wird ihre Homepage auf aktuellem Stand halten. 

 • Die JAST achtet auf die Dekoration des Schaufenster in der Jugendarbeitsstelle. 

 • Die JAST benutzt ihren Briefkopf, ihr Plakat und achtet bei allen Anlässen auf ihre Widererken-
nungsmerkmale (Corporate Identity).  

__________________________________________________________________________________ 
 
 
Verabschiedet am 14. März 2006 von der Seelsorgeverbandsversammlung. Bezeugt durch: 
 
Seelsorgeverb.-Präsident:                  Begleitkom.-Präsident:                 Vertretung der Jast: 
 
 
 
 
 

 

Mitwirkende: 

  Fachstelle Jugend, Wettingen 

  JAST-Team  

  Die Begleitkommission    

  2 Jugendliche aus Lengnau 


